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Prolog
J. Wolfgang von Goethe Yunus Emre 

• Wer sich selbst und andere kennt

• Wird auch hier erkennen:

• Orient und Okzident

• Sind nicht mehr zu trennen.

• Gelin tanış olalım,

• İşi kolay kılalım

• Sevelim sevilelim,

• Dünya kimseye kalmaz

Lass uns einander kennenlernen,

Mach die Aufgabe leicht für uns. 

Lass uns lieben und geliebt werden, 

Die Welt bleibt niemandem.
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Gliederung

• Gliederung:

• Die Beziehungen Deutschland – Türkei: Szenen aus der Geschichte

• Gründung der Republik Türkei

• Die Bedeutung der Republik: Ein Gründungsprinzip



Als Bayer unter Türken und Tataren
Hans von Schiltberg Reisebericht
MCCCLXXXXVI – MCCCCXXVII 
1396 - 1427
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Erste Seite der Heidelberger Handschrift, um 1480.



1530 - nach 
Augsburger 
Reichstag 

Gesandschaft 
nach Istanbul







• Rauwolf, Aigentliche beschreibung der Raiß,s.102.



Deutsche 
Schule –
Alman 
Lisesi





Bagdadbahn

• Zu Beginn des 20. Jh. stand die 
Bagdadbahn für Osmanisch-
Deutsche Verbindungen. Sultan 
Abdülhamid II. hatte eine Vision 
für eine Bahn von Istanbul nach
Bagdad, um Wirtschaft und 
Beziehungen zu stärken.

Heinrich August Messner- Der Leipziger Pascha



Folie 12 von XY

1901 Die Eröffnung des Deutschen Brunnens



Folie 13 von XY

1911 Bau der Galata-Brücke



• Drei Besuche des Kaisers in 
Istanbul:

• 1889

• 1898

• 1917



Das Haus der Freundschaft (Dostluk Yurdu) in Istanbul war das wichtigste Projekt der Deutsch-
türkischen Vereinigung.



Wissenschaftsmigration in der 
Türkei

Fritz Neumark mit Studierenden in Istanbul © Deutsche 
Nationalbibliothek, Deutsches Exilarchiv 1933-1945, Frankfurt 
am Main



30. Oktober 1961 – Anwerbeabkommen

1961 in Düsseldorf - die ersten von 400 Bergleuten





Deckblatt der Broschüre: »Wie geht 
man nach Deutschland?« Quelle: SWR 
International



Erster Weltkrieg
Europäische Staaten und ihre 
Kriegserklärungsdaten.

• Quelle: BOA, HR.HMŞ.İŞO, D:209, G:47

• Dokument des Berliner Gesandtschafts vom 7. Januar 1915 mit der Nummer 12037.

• Österreich an Serbien: Ultimatum am 23. Juli 1914 und Kriegserklärung am 28. Juli 1914.

• Deutschland an Russland: 2. August 1914.

• Deutschland an Frankreich: 3. August 1914.

• Großbritannien an Deutschland: 4. August 1914.

• Deutschland an Belgien: Ultimatum von 24 Stunden am 1. August 1914 und Kriegserklärung am 2. August 1914.

• Österreich-Ungarn an Russland: 6. August 1914.

• Montenegro an Österreich-Ungarn: 7. August 1914.

• Montenegro an Deutschland: 9. August 1914.

• Österreich-Ungarn an Belgien: 27. August 1914.

• Frankreich an Österreich-Ungarn: 11. August 1914.

• Großbritannien an Österreich-Ungarn: 12. August 1914.

• Japan an Deutschland: Ultimatum von drei Tagen am 20. August 1914 und Kriegserklärung am 23. August 1914.

• Österreich-Ungarn an Japan: 25. August 1914.



"Die Ausrufung der Republik vor 100 Jahren ist ein großer Schritt in der 
türkischen Geschichte und ein einzigartiges Beispiel in der Weltgeschichte."



Politische Vorbereitungen 
und Einheitsarbeiten – 
Rundschreiben und 
Kongresse

• 28. Mai 1919: Havza-Rundschreiben.

• 22. Juni 1919: Amasya-Rundschreiben.

• 7. August 1919: Erklärung des 
Kongresses von Erzurum.

• 11. September 1919: Erklärung des 
Sivas-Kongresses.

• 28. Januar 1920: Erklärung des 
Nationalpakts. «Misak-ı Milli»

• 23. April 1920: Eröffnung der Großen 
Türkischen Nationalversammlung.



Zeitachse des 
Türkischen 
Unabhängigkeitskrieges:

• Mai 1919: Kämpfe beginnen mit der Besetzung 
von Izmir.

• Mai – Juni 1919: Schlachten in der Ägäis.

• Januar-April 1920: Verteidigung von Maraş, 
Urfa und Antep gegen Frankreich.

• 9. Januar 1921: Erste Schlacht von İnönü.

• 26. März 1921: Zweite Schlacht von İnönü.

• 10. Juni 1921: Kütahya-Eskişehir-Schlachten.

• 23. Juni 1921: Schlacht von Sakarya.

• 26. August 1922: Große Offensive.

• 30. August 1922: Schlacht bei Dumlupınar.

• 9. September 1922: Befreiung von Izmir.





Diplomatische Phase

• 11 Oktober 1922: Mudanya-
Waffenstillstand.

• 24 Juli 1923: Vertrag von 
Lausanne.

• 20 Juli 1936: Montreux-
Konvention über die Dardanellen.



Vertrag von 
Lausanne



29 Oktober
1923, um 20.30

• Hakimiyet-i Milliye Zeitung. Die 
Große Nationalversammlung hat 
gestern Abend um halb neun die 
Form des türkischen Staates als 
"Republik" festgelegt und um 
Viertel vor neun Seine Exzellenz 
Gazi Mustafa Kemal Pascha zum 
"Staatsoberhaupt" gewählt.



Ein neuer Anfang



"Frieden im Lande 
und Frieden in der 
Welt sind unsere 
Hauptprinzipien.«  

1931



"Der Austausch von 
Glückwunschbotschaften und 
Friedenswünschen zwischen Mustafa 
Kemal Atatürk und Franklin D. 
Roosevelt anlässlich des zehnten
Jahrestages der Republik Türkei«
24.10.1933
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"Der Grundsatz 'Frieden im Lande, Frieden in der Welt' ist eines der 
grundlegenden Prinzipien der Republik Türkei und stellt einen wesentlichen 
Faktor für das Wohl und den Fortschritt der Menschheit und der Zivilisation 

dar. Dass wir diesem Prinzip nach besten Kräften gedient haben und weiterhin 
dienen, ist für uns eine Quelle des Stolzes."

Deutsch:

« Türkiye Cumhuriyeti'nin en esaslı umdelerinden biri olan yurtta sulh cihanda 
sulh gayesi insaniyetin ve medeniyetin refahü terakkisinde en esaslı amil olsa 

gerektir buna elimizden geldiği kadar hizmet etmiş ve etmekte bulunmuş 
olmak bizim için iftihara medardır. « 24.10.1933, Washington Büyükelçisine, 

Franklin D. Roosevelt’e iletilmek üzere Telgraf.



Balkanentente -
09.02.1934
• Die Balkanentente war ein militärisches
Bündnis, das am 9. Februar 1934 für eine
Dauer von sieben Jahren zwischen der 
Türkei, Griechenland, Rumänien und 
Jugoslawien geschlossen wurde. 



Vertrag von 
Montreux -
20.07.1936

• "Montreux-Abkommen (1936): 
Rückgewinnung der vollen
türkischen Souveränität über die 
Dardanellen und den Bosporus. 
Regelung des freien Schiffsverkehrs
in Friedenszeiten und spezielle
Bedingungen für Kriegsschiffe in 
Kriegszeiten."



Vertrag von 
Saadabad
08.07.1937

• Der Saadabad-Pakt, unterzeichnet am 
8. Juli 1937 in Teheran, war eine Initiative 
für engere Beziehungen im Nahen Osten, 
angeführt von Afghanistan. Er trat am 25. 
Juni 1938 in Kraft und wurde am 19. Juli 
1938 in die Vertragssammlung des 
Völkerbunds aufgenommen.



Verfassung
von 1961

'Frieden im Land, Frieden in der Welt' (yurtta sulh, cihanda sulh), 





Der älteste
Friedensvertrag der 
Welt befindet sich in 
der Türkei.

• Die Tatsache, dass dieser Vertrag 
in der Türkei gefunden wurde, hat 
auch eine symbolische Bedeutung
für die Türkei selbst. Wenn man 
dies zusammen mit dem Motto der 
türkischen Außenpolitik, 'Frieden 
im Land, Frieden in der Welt' 
(yurtta sulh, cihanda sulh), 
betrachtet, wird es umso
bedeutsamer.



24. September 1970: 
Feierliche Eröffnung
einer Ausstellung mit
einer Kupferplatte des 

ältesten
Friedensvertrags durch
U Thant und İhsan Sabri 
Çağlayangil bei den UN 

in New York





„Vielen Dank für 
Ihre

Aufmerksamkeit“ 


